
Weidmüller erwartet leichtes Wachstum für 2019
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ler im Oktober erstmalig seine Lösungen im 
Bereich Ladeinfrastruktur. Begleitet wird die 
zukünftige Ausrichtung des Unternehmens 
durch Investitionen im mittleren zweistelli-
gen Millionenbereich in neue Produkte, Infra-
struktur und Technologien. Für das Jahr 
2020 ist der Vorstand trotz zahlreicher Unsi-
cherheitsfaktoren zuversichtlich, ein Wachs-
tum im unteren einstelligen Bereich zu erzie-
len. „Erste Frühindikatoren deuten darauf 
hin, dass es Mitte des Jahres wieder auf-
wärts gehen kann“, zeigt sich Timmermann 
trotz aller Widrigkeiten überzeugt.

mit kompetenter Schaltschrankberatung, mit 
IIoT-Lösungen wie dem Automated Machine 
Learning Tool und dem Fabrikboden der Zu-
kunft in Verbindung gebracht“, fasst Weid-
müller Technologievorstand Volker Bibelhau-
sen zusammen. Den Herausforderungen der 
Digitalisierung und Automatisierung im Kern-
geschäft begegnet Weidmüller mit zusätzli-
chen digitalen Services und Lösungen sowie 
Komponenten zur automatischen Bestü-
ckung und Markierung. Neben dem techni-
schen Fortschritt präge die Zukunft des 
Schaltschrankbaus auch der Fachkräfteman-
gel. „Schaltschrank-
bauer stehen heute 
zunehmend vor He-
rausforderungen, weil 
der Nachwuchs fehlt. 
Durch unsere Lösun-
gen für eine effiziente 
Montage entlasten 
wir die Betriebe und 
wirken so auch dem 
Fachkräftemangel 
entgegen“, erklärt Ver-
triebsvorstand Timo 
Berger. Um vom 
Trend der Elektromo-
bilität zu profitieren, 
präsentierte Weidmül-

Weidmüller erwartet für das Jahr 2019 trotz 
eines schwierigen konjunkturellen Umfeldes 
ein leichtes Wachstum und damit einen Ge-
samtumsatz knapp über Vorjahresniveau. 
Das gab das Unternehmen auf dem diesjäh-
rigen Jahresabschlussgespräch am Haupt-
sitz in Detmold bekannt. „Die Eintrübung der 
Konjunktur hat sich auch bei uns und unse-
ren Kunden bemerkbar gemacht und führte 
zu einem deutlich geringeren Wachstum, als 
wir noch zu Beginn des Jahres erwartet 
haben“, verdeutlicht Weidmüllers Vorstands-
sprecher und Finanzvorstand Jörg Timmer-
mann. „Gemessen an der aktuellen Lage vie-
ler Unternehmen und den großen Unsicher-
heiten am Markt haben wir uns aber gut ge-
schlagen und erwarten ein leichtes Wachs-
tum.“ „Weidmüller wird in vielen Märkten über 
unser Komponentengeschäft hinaus auch 

Umsatz im Ausland stabil, Auftragseingänge rückläufig
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WAGO STROM- 
VERSORGUNG PRO 2

Zuverlässige Stromversorgung 

tri昀t Echtzeitkommunikation: 
Das Kommunikationsmodul der 

WAGO Stromversorgung Pro 2 

liefert verlässliche Zustandsdaten 

und damit die Grundlage für die 

richtigen Entscheidungen rund 

um Ihre Anlagenproduktivität. 

Und das ist noch nicht alles!

POWER KOMMUNIZIERT JETZT!

 
Entdecken 

Sie für sich die 

»Power of 

Possible«!
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Kleine Adaptertülle mit 

metrischem Innengewinde.
www.icotek.com

IMAS-CONNECT™

Durch den Einsatz der neuen Adaptertülle AT-K-M 

wird die Kabeleinführung zum Hybridsystem.

All About Automation 2020 startet in Hamburg
auf der Talk Lounge sind nach den Themen-
bereichen Industrielle Kommunikation, IIoT, 
Safety und Security, Antriebstechnik, Robotik 
und MRK sowie Schaltschrankbau geglie-
dert. Die Themen reichen von detailliertem 
Fachwissen über die Leistungsfähigkeit spe-
zieller Lösungen bis hin zu Diskussionen 
über die Möglichkeiten und Grenzen von Of-
fenheit und Interoperabilität. Wie gewohnt, 
sind die Wege kurz und das Catering über-
dies gratis. Alles Wissenswerte ist online zu 
finden unter www.automation-hamburg.de 

tiert am 15. und 16. Januar die All About Au-
tomation in der Messehalle Hamburg 
Schnelsen. Es geht um einsatzerprobte Kom-
ponenten und Systeme der industriellen Au-
tomation und um praxistaugliche Lösungen 
für die digitale Transformation. Egal ob De-
tailwissen zu einer Komponente gesucht ist 
oder ob ein Spezialist für die Umsetzung von 
kompletten Automatisierungs- und Robotik-
lösungen gebraucht wird: Die Messe deckt 
die gesamte Bandbreite ab. Die rund zwanzig 
kostenfreien messebegleitenden Vorträge 

Automatisierungslösungen speziell für Besu-
cher aus dem Norden Deutschlands präsen-
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https://www.tedo-verlag.de/newsletter/
https://www.tedo-verlag.de/newsletter-austragen/?c=48
https://www.schaltschrankbau-magazin.de/download/ssbnl_20200108
https://www.sps-magazin.de/?43909
https://www.sps-magazin.de/?43910
https://www.sps-magazin.de/?43917
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Neue Führung  
bei Eplan Schweiz

Eplan hat seit 
1. November 
2019 seine Nie-
derlassungen 
in der Schweiz 
unter eine neue 
Führung ge-
stellt. Roger 
Gorlero ist der 

neue Mann an der Spitze. Er folgt auf 
Dagmar Weber, die das Unternehmen 
im Frühjahr 2019 verlassen hat. Gorlero 
will das Dienstleistungsportfolio weiter 
auf Prozessoptimierung ausrichten. 
Hinzu kommt ein verstärkter Branchen-
fokus mit zielgerichteten Angeboten zur 
langfristigen Stärkung der Wettbe-
werbskraft von Unternehmen der Ziel-
branchen in der Schweiz. Gorlero hat 
von 2013 bis 2019 in der Schweiz den 
Bereich Gebäudesicherheitstechnik der 
Robert Bosch AG aufgebaut. 
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Staatsbesuch bei 
ABB in Heidelberg

Halimah Yacob, Staatspräsidentin von 
Singapur, war im Rahmen ihres Staatsbe-
suchs Mitte Dezember auch Gast in der 
Metropolregion Rhein-Neckar. Hier infor-
mierte sie sich bei ABB in Heidelberg 
über das duale Ausbildungssystem und 
die Industrie 4.0-Fabrik des Technologie-
unternehmens. Yacob und ihre Delegation 
wurden von Hans-Georg Krabbe, Dr. Chu-
nyuan Gu, Chef von ABB Asien, Uwe Lau-
denklos, Leiter Geschäftsbereich Elektri-
fizierungsprodukte ABB Deutschland und 
Marcus Braunert, Geschäftsführer der 
ABB-Ausbildungszentren in Heidelberg 
und Berlin, empfangen.
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Neubau des Rolllagers bei Jean Müller  
erhöht die logistische Flexibilität

über die gesamte 
Länge errichtet. 
Des Weiteren be-
findet sich ein 
Rückführband für 
die leeren Palet-
ten und Boxen in 
dem neuen Lager. 
Es werden haupt-
sächlich Produkte 
für die Fertigung 
eingelagert wie 
z.B. Kontaktabde-
ckungen und Tra-
geteile. Berthold sieht in dieser Investition 
eine Stärkung des Standortes Eltville mit 
Jean Müller als einem der größten Arbeits-
geber im Rheingau. 

Die Weichen für eine optimierte Produktion 
und eine flexible Logistik hat Jean Müller 
mit dem Bau des neuen Rolllagers gestellt. 
Wie Geschäftsführer Rainer Berthold mit-
teilte, betrug das Investitionsvolumen rund 
2Mio.€ und die Bauzeit drei Monate. Die 
Größe des Lagers beträgt jetzt 24x30m, 
wobei 24x24m auf den Neubau entfallen. 
Die Höhe wird mit 5,50m angegeben. Insge-
samt erhöht sich das Fassungsvermögen 
auf 5.200 Stellplätze für Gitterboxen und 
Europaletten. In den verschiedenen Bahnen 
können je Bahn 18 Boxen oder Paletten un-
tergebracht und bei Kurzbahnen zwischen 
fünf und sieben Stellplätze bestückt wer-
den. Auf vier weiteren Bahnen ist eine vari-
able Bestückung möglich. Im Außenbereich 
werden zwei Regale für Sonderpaletten 
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eCl@ss und ZVEI:  
gemeinsam die Standardisierung forcieren

konform der ISO/IEC Norm und somit Vo-
raussetzung für internationale Akzeptanz. 
Darüber hinaus arbeitet eCl@ss bereits mit 
dem DIN und der DKE zusammen, um die 
Informationsmodelle von Produkten und Ge-
räten einheitlich zu standardisieren und in-
ternational zu verbreiten. „Mit dem ZVEI ge-
winnen wir einen starken Partner für die in-
ternationale Standardisierung“, betont 
Thorsten Kroke, General Manager von 
eCl@ss. „Die Elektroindustrie ist einer der 
wichtigsten Akteure für Industrie 4.0.“

Der eCl@ss e.V. und der ZVEI werden zu-
künftig enger zusammenarbeiten und haben 
eine gegenseitige Mitgliedschaft vereinbart. 
Gemeinsames Ziel ist, die semantische Be-
schreibung von Produkten auf Basis des 
eCl@ss-Standards weiter voranzutreiben 
und diese in die internationale Standardisie-
rung einzubringen. „Der eCl@ss-Standard 
besitzt alle Voraussetzungen eines wichti-
gen dynamischen Enabler für Industrie 4.0 
und die Digitalisierung in seiner Gesamtheit“, 
erläutert Gunther Koschnick, Geschäftsfüh-
rer des ZVEI-Fachver-
bands Automation. 
„Hierfür ist internatio-
nale Standardisie-
rung notwendig. Nur 
sie erlaubt Interope-
rabilität zwischen Ge-
räten, Produkten, Ma-
schinen und Fabriken 
entlang der gesam-
ten Wertschöpfungs-
kette.“ Bereits heute 
dient der eCl@ss-
Standard als Seman-
tik für die Industrie 
4.0-Kommunikation. 
Sein Datenmodell ist 

Infoportal 
für die Industrie

Nicht suchen, 
sondern finden!
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https://www.sps-magazin.de/?43911
https://www.sps-magazin.de/?43912
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Mersen stellt auf der AAA in Hamburg aus
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Mersen präsentiert bei der All About Auto-
mation Hamburg Sicherungsschaltgeräte 
und Lasttrennschalter sowie Sicherungen 
nach IEC, DIN, UL und allen internationalen 
Normen. Außerdem stellt das Unternehmen 
Sicherungen für Halbleiter und Batterie-
schutz vor. Ein weiterer Schwerpunkt sind 
Überwachungs-, Überspannungs- und Über-
stromschutzgeräte mit Lebensdauer- und 
Fernanzeige. Das Angebot wird abgerundet 
durch Komponenten für PV-Anlagen bis 
1500VDC für Generatoren und Stringvertei-
lerboxen sowie kompakte Niederspannungs-
lasttrennschalter für den weltweiten Einsatz.

VDMA unterstützt 
breite KI-Anwendung
Der VDMA wertet die Zusammenfassung 
der ersten Ergebnisse der Projektgruppe ‘KI 
und Wirtschaft’ der Enquete Kommission 
‘Künstliche Intelligenz – Gesellschaftliche 
Verantwortung und wirtschaftliche, soziale 
und ökologische Potenziale’ des deutschen 
Bundestages als Schritt in die richtige Rich-
tung. Antworten auf einige wichtige Frage-
stellungen fehlten allerdings noch. „Das Pa-
pier erkennt künstliche Intelligenz zwar als 
Schlüsseltechnologie für die internationale 
Wirtschaft an“, sagt Prof. Claus Oetter, Lei-
ter der Abteilung Informatik im VDMA, „aller-
dings muss die Politik eine verstärkte Ab-
stimmung zwischen Wissenschaft, Wirt-
schaft und der Zivilgesellschaft forcieren. 
Der VDMA unterstützt den Ansatz, KI in die 
breite Anwendung zu bringen. Die Förde-
rung anwendungsnaher Forschung, der 
Transfer in den industriellen Mittelstand 
sowie der Aufbau einer leistungsstarken In-
frastruktur  seien die richtigen Ansätze.

Initiative  
Digitale Standards
Weltweit liefern sich die Industrienationen ein 
Rennen um die Digitalisierung. Um die deut-
schen Unternehmen hierbei zu unterstützen, 
hat der VDE mit seiner Normungsorganisa-
tion VDE|DKE jetzt die Initiative Digitale Stan-
dards (IDiS) ins Leben gerufen. Ziel der Initia-
tive ist es, Unternehmen bereits in der For-
schungs- und Entwicklungsphase mit auf ihr 
Produkt anwendbare Normen und Standards 
zu unterstützen. Die Experten wollen zudem 
beispielsweise bei der Wartung, Nachweis-
pflicht oder Laufzeitanalyse unterstützen. 
VDE|DKE ruft alle Entscheider und Lenker aus 
Unternehmen, Verbänden und Forschungsin-
stitutionen dazu auf, bei IDiS mitzuarbeiten 
und Deutschland auf dem Gebiet der Nor-
mung in der Spitzengruppe der Digitalisierung 
zu halten. Anmeldungen unter idis@vde.com.

Jobmarkt-Studie: Fachkräftemangel  
in technischen Berufen nimmt zu

Die ausschreibenden 
Unternehmen su-
chen vor allem nach 
gewerblichen Fach-
kräften mit Erfah-
rung: 85% aller Stel-
lenangebote richten 
sich an Arbeiter aus 
klassischen Ausbil-
dungsberufen. Die 
vollständige Jobmarkt-Studie ist zum 
Download hier verfügbar.

Während die Anzahl an Stellenangeboten in 
Deutschland im dritten Quartal 2019 insge-
samt niedriger ausfiel als im Vorjahreszeit-
raum (minus 5,6%), hat sich der Fachkräfte-
mangel in technischen Berufen verschärft: 
So stieg die Nachfrage nach technischem 
Personal in diesem Zeitraum um 9,3% an. 
Das ist das Ergebnis einer aktuellen Job-
markt-Studie des Bildungsanbieters WBS 
Gruppe. Insgesamt machen die Stellenange-
bote für technische Arbeitskräfte einen An-
teil von 17% am Gesamt-Stellenmarkt in 
Deutschland aus. 
Damit zählen techni-
sche Fachkräfte zum 
beliebtesten Perso-
nal auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt. 
Besonders gefragt 
sind Elektroniker: 
Rund 13 % aller aus-
geschriebenen Stel-
len für Techniker 
richten sich an diese 
Berufsgruppe. Auch 
Mechatroniker (8,2%) 
und Industrie-Mecha-
niker (6%) sind ver-
gleichsweise beliebt. 

Die App für den 
Schaltschrankbau

Jetzt kostenlos
Downloaden!
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